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Eine Saison
des Übergangs

Von Lutz
Großmann

Die 51. Saison in der Kunst-
turn-Bundesliga beginnt mor-

gen. Seit den Anfängen dabei der
„Dino“ Siegerländer KV, die für
Kontinuität steht. Die Liga-Saison
2019 ist mal wieder in drei Termin-
blöcke zerrissen: Zwei Wettkämpfe
jetzt Anfang März, einer Ende Ap-
ril, der Rest mit dem DTL-Finale im
Spätherbst. Das ist für den Turnfan
alles andere als durchschaubar,
aber nichts Neues.
Neu ist die gewaltige Fluktuation

binnen eines Jahres. Drei namhaf-
te Mannschaften, darunter sogar
der Deutsche Meister KTVVT Obere
Lahn, haben sich aus finanziellen,
personellen oder organisatori-
schen Gründen aus der 1. Liga ver-
abschiedet, sie sind also in erster
Linie hausgemacht. Diese Rück-
zugswelle muss aber auch der
Dachorganisation Deutsche Turn-
Liga zu denken geben, sind Struk-
turveränderungen zwingend.
Vor solchen akuten Schwierig-

keiten ist auch die SKV nicht ge-
feit. Sie wird zwar durch zwölf
Stammvereine getragen, doch die
Arbeit, ob nun bei der Teamzusam-
menstellung oder beim Hallenauf-
bau, bleibt an wenigen Leuten
hängen. Die haben sich zu einem
verlässlichen Team formiert, das
den Turnsport lebt und liebt und
jedes Jahr auf’s Neue darauf hofft,
die Fanbasis zu verbreitern.
Für die SKV-Turner ist in dieser

Saison der große Wurf nur dann
möglich, wenn andere Teams wie
Straubenhardt, Saar oder Schwä-
bisch Gmünd-Wetzgau schwächeln
oder wichtige Ausfälle haben soll-
ten. Das „kleine Finale“ ist aber
realistisch. Von daher wird die jetzt
beginnende, für die Top-Turnier
vorolympische Saison für die SKV
eine des „Übergangs“. Wie vom
Winter in das Frühjahr...

NACHGEFRAGT

Reimund Spies ist der
Präsident der Sieger-
länder KV. FOTO: LGR

„Dieser Kader
vergrößert unsere
Möglichkeiten“

1 Herr Spies, in der 1. Bundesliga
hat es einen erheblichen Um-

bruch gegeben. Drei etablierte
Mannschaften sind weg, drei – für
viele unbekannte – Aufsteiger sind
neu dabei. Wie schätzen Sie den
Stellenwert der Liga 2019 ein?
Die DTL hat eine lange Tradition, sie
gibt es seit 51 Jahren. Von daher
gibt es auch gewachsene, gute
Strukturen. Für die drei ausgeschie-
denen Vereine kommenmeiner Mei-
nung nach drei sehr engagierte Auf-
steiger, die sich auch die Jugend-
arbeit auf die Fahne geschrieben
haben, dazu. Die Mannschaftsbilder
haben sich zwar stark verändert,
aber die Topturner sind ja geblie-
ben. Von daher ist der Stellenwert
ungebrochen hoch.

2 Wie sehen Sie angesichts die-
ser Kräfteverschiebung die SKV

aufgestellt?
Unser Mannschaftsprofil spiegelt
sich in der Region wider. Für Fabian
Lotz und Moritz Müller von der KTVVT
Obere Lahn, die in Wetzlar trainie-
ren, waren wir der Wunschverein.
Und mit Jonas Rohleder zieht ja ein
SKV-Urgestein wieder die Reckriem-
chen an. Ich denke, wir haben einen
geschlossenen, homogenen Kader,
der in der Breite stärker geworden
ist und unsere Möglichkeiten vergrö-
ßert. Allerdings sind Moritz Müller
und Falk Daniel Uhlig noch im Auf-
bautraining und muss bei Manrique
Larduet, den wir auf einer der Aus-
länderpositionen in der Hinterhand
haben, die gesundheitliche Entwick-
lung abgewartet werden.

3 2018 reichte es für die SKV zu
Platz fünf. Welches sportliche

Ziel peilen Sie in diesem Jahr an?
Wir gehören nicht zu den Favoriten
auf den Deutschen Meistertitel,
aber ich erhoffe mit den Sprung ins
kleine DTL-Finale. Es ist gut, dass wir
mit Fabian Hambüchen und Ralf
Müller aus dem Leistungs- und Trai-
ningszentrum in Wetzlar, mit dem
wir die Kooperation weiter intensi-
vieren wollen, zusätzliche Kompe-
tenz dazu bekommen haben.

4 Aber muss es nicht auch darum
gehen, den Turnsport in der

Region noch populärer zu machen?
Das kann und wird nur Schritt für
Schritt gehen. Der Kartenverkauf für
unsere Heimwettkämpfe hat ge-
zeigt, dass sich der Radius, aus
dem die Besucher zu uns kommen,
wesentlich vergrößert hat. Wir und
die Gegner bieten absoluten Spit-
zensport mit Weltklasse-Athleten zu
moderaten Eintrittspreisen.

Mit Reimund Spies
sprach Lutz Großmann

KTV Straubenhardt
Die wichtigsten Neu-
zugänge des Serien-
meisters sind Nick
Klessing (KTVVT Obere
Lahn) und Alexander
Maier (MTVVT Stutt-

gart). Klessing ist einer der wenigen
Junioren der vergangenen Jahre, die
sich in der Nationalmannschaft der
Senioren etabliert haben. Er nahm
2018 an denEuropameisterschaften
und den Weltmeisterschaften teil
und wurde Deutscher Meister am
Sprung. Seine besonderen Stärken
liegenamBoden, andenRingenund
eben am Sprung. Alexander Maier
ist ein typischer Mehrkämpfer.
Ein weiterer interessanter Neuzu-

gang ist der erst 15jährige Pascal
Brendel, einer der talentiertesten
deutschen Nachwuchsturner. Er
trainiert im hessischen Landesstütz-
punktWetzlar und soll dem Verneh-
mennachmit einemlangfristigen, at-
traktiven Vertrag bei den Schwarz-
wäldern ausgestattet worden sein.
Auf der Ausländerposition hat

Straubenhardt bisher nur den Rus-
sen David Beljavskiy gemeldet, Mit-
glied der Vize-Weltmeistermann-
schaft 2018. Es ist damit zu rechnen,
dass man noch weitere Ausländer
nachmelden wird.
Unser Tipp: Die KTVVT Straubenhardt
erreicht das große Finale.

TG Saar
IhrenKadererheb-
lich aufgewertet
hat die TGSaar, im
Vorjahr Dritter
und in den drei
Jahren zuvor je-
weils Vizemeister.

Spektakulär ist Neuzugang Lukas
Dauser (KTVVT Obere Lahn), 2017
Deutscher Mehrkampfmeister und
Ende 2018 nach langer Verletzungs-
pauseauchwiederaufdie internatio-
naleBühne zurück gekehrt.Derwei-
tere deutsche Neuzugang, Florian
Linder (TSV Monheim, 2. Liga) ist
ein Spezialist an den Ringen. Sebas-
tian Krimmer, vom MTVVT Stuttgart
gekommen, wiederum ist ein Mehr-
kämpfer. Bei ihm muss abgewartet
werden, wie er sich nach einer lang-
wierigen Schulterverletzung schla-
gen wird. Die übrigen deutschen
Teammitglieder der TGSaar sind be-
kannt. Neben Routiniers wieWalde-
mar Eichorn, Eugen Spiridonov
oder Ivan Bykov vertraut man auf
nachrückendeTurnerwiedasEigen-
gewächs Luca Ehrmanntraut oder
den inStuttgart trainierendenUnter-
hachinger Felix Remuta.
Besondere Hoffnungen setzen die

Saarländer in denwieder genesenen
Oleg Verniaiev, 2016 Olympiasieger
und 2018 Vize-Weltmeister am Bar-
ren. Der Ukrainer war 2018 fast
durchgängig nach mehreren Opera-
tionen ausgefallen und wurde durch
denRussenNikitaNagornyyyy ersetzt,
der auch für 2019 wieder gemeldet
wurde. Nagornyyyy gewann bei der
WM in Doha Mehrkampf-Bronze
und „Silber“ mit dem Team.
Unser Tipp:DieTGSaar erreicht das
große Finale.

Schwäbisch Gmünd-Wetzgau
Einen noch größe-
ren Happen vom
Buffet der frei ge-
wordenen Turner
gönnte sich der TVVT
Schwäbisch-
Gmünd Wetzgau.

ZumMeister 2013 stießendieNatio-
nalturner Felix Pohl (MTVVT Stutt-
gart) und Carlo Hörr (KTTTT Heil-
bronn) hinzu. Vor allem Carlo Hörr
wird eineVerstärkung sein,während
bei Felix Pohl abgewartet werden
muss, wann seineVerletzungsmisere

endet. Bekanntester deutscher Tur-
ner ist Andreas Toba, auch der ehe-
malige Nationalturner Helge Lie-
brich zählt zu den Stützen. Bereits
im vorigen Jahr stieß mit Glenn Tre-
bing ein talentierter Juniorenturner
zumdamaligenAufsteiger. EinCoup
gelangmit der Verpfllf ichtung des rus-
sischen Mehrkampf-Weltmeisters
von Doha, Artur Dalaloyan. Der
Russe wurde 2018 auch Erster am
Boden, Zweiter mit der Mannschaft
und beim Sprung sowie Dritter am
Barren. Damit war er erfolgreichster
WM-Teilnehmer 2018. Aber auch
wennDalaloyannichtantretenwird,
sinddieWetzgauermitBartDeurloo
(Niederlande), Abad Nestor (Spa-
nien) und den Rumänen Bataga und
Muntean noch sehr gut besetzt.
Unser Tipp: Der TVVT Schwäbisch
Gmünd-Wetzgau erreicht das kleine
DTL-Finale.

SC Cottbus
Zu den Lausitzern
gibt es wenig zu sa-
gen, denn die
Brandenburger
setzen imwesentli-
chen auf die junge
und mit vielen Ta-

lenten gespickte Vorjahresmann-
schaft, zum Beispiel Christopher
Jursch undLeonard Prügel oder . Im
14-Mann-Kader stehenmit demBra-
silianerFranciscoCarlosBattetto Ju-
nior, dem Zyprioten Marios Georgi-
ou und demUkrainer Igor Radivilov
drei Ausländer.
Unser Tipp: Der SC Cottbus belegt
den sechsten Platz.

TuS Vinnhorst
Unmittelbar nach
den Rückzügen
der KTVVT Obere
Lahn und des
MTVVT Stuttgart be-
mühten sich die
Niedersachsen um

Verstärkungen, obwohl der Aufstieg
damals noch nicht klarwar. Ermög-
licht hat das denHannoveraner Vor-
städtern ein zahlungskräftiger Spon-
sor. So wurde aus Stuttgart Lewis
Trebing zurück an die Leine geholt.
Er ist einer der besten deutschen Ju-
nioren. Vor allem aber kamen von
der KTVVT Obere Lahn der aktuelle
Deutsche Meister am Boden, Thao
Hoang, und dessen Berliner Trai-
ningskollege Karim Rida, 2018 Me-
daillengewinner bei der Junioren-
Europameisterschaft am Barren.
Ebenfalls fürObereLahngeturnthat
derUS-AmerikanerColinVanWick-
len, der seinen Teamkollegen Mi-
chael Reid mitbringt. Der spanische
Boden-Künstler Rayderley Zapata

rundet das starke Ausländerpaket
ab. Vor allem bei den D-Werten
(Schwierigkeit der Übungen) macht
sich das Aufrüsten bemerkbar. Die
Mannschaft kommt mit knapp 120
Punkten in die Nähe der etablierten
Teams. Aber: Die insgesamt sechs
Neulinge im Team verdrängen viele
Turner aus der Vorjahresmann-
schaft. Ein erheblicher Umbruch.
Unser Tipp: Der TuS Vinnhorst be-
legt den fünften Platz.

TSV Pfuhl
Der TSV Puhl aus
dem bayrischen
Neu-Ulm betreibt
eine ausgezeichne-
te Nachwuchs-
arbeit in einem
modernen Kunst-

turnzentrum. Der größte Teil der
deutschen Turner stammt aus dieser
Nachwuchsschmiede. Der Kader
wurde nicht verändert im Vergleich
zur Aufstiegssaison. Lediglich auf
der Ausländerposition gab es mit
dem Russen Dimitrii Lankin eine
ziemlich spektakuläre Verpfllf ich-
tung. Der 21-jährige Moskauer ge-
hörte 2018 zur russischen National-
mannschaft, die in Doha Vize-Welt-
meister und in Glasgow Europa-
meister wurde. Er ist nicht nur ein
ausgewiesen sehr guterBodenturner
und Springer, sondern auch ein aus-
gezeichneter Mehrkämpfer. Da sei-
ne Verfügbarkeit aber schwammig
ist, setzt Pfuhl nachwie vor auch auf
die beiden Litauer Rokas Gucinas
und Tomas Kuzmickas sowie den
jungen Briten Joshua Nathan.
Unser Tipp: Der TSV Pfuhl belegt
den siebten Platz.

StTV Singen
Ein ähnliches Bild
gibt es beim Meis-
ter der 2. Liga Süd.
Der Stadtturnver-
ein Singen hat
mehr als 3000Mit-
gliedern, die Turn-

abteilung ist das Aushängeschild.
Auch die Süddeutschen werden ver-
suchen, imwesentlichenmitderAuf-
stiegsmannschaft die Klasse zu er-
halten. Man hatte schon im Vorjahr
mit dem Russen Ivan Stretovich
einenWeltklassemann im Aufgebot,
dermit derMannschaft 2016bei den
Olympischen Spielen „Silber“ ge-
wann. Neu hinzu gekommen ist der
russische Boden- und Ringespezia-
list Denis Abliazin, der an seinen
Spezialgeräten ebenfalls zur absolu-
ten Weltklasse zählt. Zurück ist der
Ukrainer Yevgen Yudenkov.
Unser Tipp: Der StTVVT Singen belegt
den achten Platz. hwe/lgr

Philipp Herder
Alter: 26 – Bei der
SKV: seit 2010 –
Trainingsort: Ber-
lin – Beruf: Sport-
soldat/Teilzeitstu-
dent – Lieblingsge-
räte: alle, außer

Reck – Erfolge der vergangen Jahre:
2017 1. Platz mit Deutschland beim
National Team Cup; 2. Platz mit der
Nationalmannschaft bei der Team
Challenge in Stuttgart; 10. Platz EM-
Mehrkampffinale; Deutscher Meis-
ter am Boden, Zweiter im Mehr-
kampf, Dritter am Barren; WM-18,.
imMehrkampf; 2018: 4. PlatzMehr-
kampf beim Weltcup in Chicago; 6.
Platz mit der Nationalmannschaft
bei der Team Challenge in Stuttgart;
4. PlatzDM-Sechskampf,Deutscher
Meister am Barren, Qualifikation
und Teilnahme an derWM inDoha.

Sebastian Bock
Alter: 25 – Bei der
SVK: seit 2015 –
Trainingsort:
Dreis-Tiefenbach–
Beruf: Physikstu-
dent in Siegen –
Lieblingsgeräte:

Ringe, Barren, Reck – Erfolge der
vergangenen Jahre: 2017: 15. Platz
Mehrkampf DM in Berlin; 2. Platz
Reck und jeweils 3. Platz Ringe und
Barren bei den Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften. 2018: 1. Platz
Sechskampf bei den NRW Meister-
schaften; 6. Platz Reck bei denDeut-
schen Meisterschaften, 13. Platz im
Sechskampf; 1. Platz Mehrkampf,
Ringe, Barren , Reck und 2. Platz
Seitpferd bei den Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften.

Falk Daniel Uhlig
Alter: 23 – Bei der
SKV: seit 2011 –
Trainingsort:
Dreis-Tiefenbach–
Lieblingsgeräte:
Boden, Seitpferd,
Reck – Beruf: Stu-

dent der Wirtschaftswissenschaften
in Siegen – Erfolge der vergangenen
Jahre (2018 Pause wegen Verlet-
zung): 2016 NRW Meister und 15.
PlatzMehrkampf bei der DM;Deut-
scher Hochschulmeister Ringe.
2017: NRW-Meister Mehrkampf;
17. Platz DM-Mehrkampf, 6. Platz
Boden; 17,. Platz DM-Mehrkampf,
6. Platz Boden; Deutsche Hoch-
schulmeisterschaften 1. Platz Bo-
den.

Eric Lloyd Hinrichs
Alter: 20 – Bei der
SKV: seit 2014 –
Trainingsorte:
Hannover/Bo-
chum – Lieblings-
geräte: Ringe, Bar-
ren, Reck – Erfol-

ge der vergangenen Jahre (2018 Pau-
sewegenKrankheit): 2016:Teilnah-
me National Team Cup mit der Ju-
nioren-Nationalmannschaft. 2017:
Deutsche Meisterschaften 6. Platz
Reck.

Andreas Jurzo
Alter: 21 – Bei der
SKV: seit 2015 –
Trainingsort:
Dreis-Tiefenbach–
Beruf: Abiturient
am Berufskolleg
Siegen – Lieblings-

gerät: Boden, Ringe, Sprung – Erfol-
ge der vergangenen Jahre: 2017
Pokalsieger Deutsches Turnfest Ber-
lin. 2018: 2. Platz NRW-Meister-
schaften; erstmalige Teilnahme an
den Deutschen Meisterschaften, 4.

Platz Sprung.

Dario Sissakis
Alter: 20 – Bei der
SKV: seit 2018 –
Trainingsort: Ber-
lin – Beruf: Berufs-
sportler – Lieb-
lingsgeräte: Bo-
den, Sprung, Bar-

ren – Erfolge der vergangenen Jahre:
2015 Deutsche Jugend-Meister-
schaftenAK17/18, 6. Platz imMehr-
kampf; Mitglied der deutschen Ju-
nioren-Nationalmannschaft. 2018:
Erste Teilnahme an den Deutschen
Meisterschaften (Senioren), 3. Platz
Sprungfinale.

Matthias Fahrig
Alter: 33 – Bei der
SKV seit: 2016 –
Trainingsort: Hal-
le/Saale – Beruf:
Nachwuchstrai-
ner im Landes-
turnverband Sach-

sen-Anhalt – Lieblingsgeräte: Bo-
den, Sprung – Erfolge der vergange-
nen Jahre: 2010 Europameister mit
der Nationalmannschaft und am
Sprung, EM-Zweiter am Boden.
2011:WM-Drittermitderdeutschen
Mannschaft; vierfacher Weltcup-
Sieger; sechsfacher Deutscher Meis-
ter. 2017:DeutscheMeisterschaften
10. Platz Mehrkampf.

Jonas Rohleder
Alter: 29 – Bei der
SKV: seit 2015 –
Trainingsorte:
Köln/Dreis-Tie-
fenbach – Lieb-
lingsgerät: Reck –
Beruf: Dozent an

der Deutschen Sporthochschule
Köln – Erfolge der vergangenen Jah-
re: 2015 Aufstieg mit der SKV in die
1. Bundesliga. 2016: Bundesligafina-
le und 4. Platz mit der SKV.

Nico Ermert
Alter: 23 – Bei der
SKV: seit 2011 –
Trainingsort:
Dreis-Tiefenbach–
Lieblingsgeräte:
Boden, Barren,
Reck – Beruf: Stu-

dent – Erfolge der vergangenen Jah-
re: 2016 3. Platz NRW-Meisterschaf-
ten; 17. Platz Deutsche Meister-
schaften. 2017: TeilnahmeDeutsche
Meisterschaften Mehrkampf. 2018:
3. Platz NRW-Meisterschaften; Teil-
nahme an den Deutschen Meister-
schaften.

Ahmet Önder
Alter: 22 – Bei der
SKV: seit 2018 –
Trainingsort: Iz-
mir/Türkei – Be-
ruf: Student/Profi-
sportler – Lieb-
lingsgeräte: Bo-

den, Sprung, Barren – Erfolge der
vergangenen Jahre: 2017 World
Challenge Melbourne 4. Platz
Sprung, 5. PlatzBoden; WorldChal-
lenge Szombathely 3. Platz Boden
und Barren; WMMontreal, 9. Platz
imMehrkampf. 2018:Teilnahmeam
Mannschaftsfinale der Türkei bei
der Europameisterschaft, 5. Platz
Barren; WM Doha/Katar 15. Platz
Mehrkampf, 8. Platz Boden.

Saso Bertoncelj
Alter: 34 – Bei der
SKV: seit 2018 –
Trainingsort: Llu-
bljana/Slowenien
–Beruf:Profisport-
ler – Lieblingsge-
rät: Seitpferd – Er-

folge der vergangenen Jahre: 2017
Sieger Weltpokal-Turnier in Koper/
Slowenien. 2018: 2. Platz am Seit-
pferd bei der Europameisterschaft;
Gewinner der World Challenge Se-
rie 2018 am Seitpferd.

Courtney Tulloch
Alter: 23 – Bei der
SKV: seit 2017
–Trainingsort:
Maidstone/Eng-
land –Beruf:Profi-
sportler – Lieb-
lingsgeräte: Ringe,

Sprung – Erfolge der vergangenen
Jahre: 2017: Britischer Meister Rin-
ge; Vize-Europameister Ringe; WM
Montreal 8. Platz Ringe. 2018: Com-
monwealth Games 1. Platz mit der
Mannschaft und Ringe, 2. Platz
Sprung; Europameisterschaften 2.
Platzmit derMannschaft, 3. Platz an
den Ringen.

Manrique Larduet
Alter: 21 – Bei der
SKV: seit 2018 –
Trainingsort: San-
tiago de Cuba –
Lieblingsgeräte:
Barren, Reck,
Sprung – Beruf:

Sportstudent – Erfolge der vergange-
nen Jahre: 2016 Olympische Spiele
Rio de Janeiro 5. Platz Reck. 2017:
WM Montreal 5. Platz Mehrkampf,
7. Platz Boden, 4. Platz Barren.
2018: 1. Platz Ringe, Sprung und
Barren bei der World Challenge in
Portugal; 1. Platz Mehrkampf bei
den Panamerikanischen Turnmeis-
terschaften; Teilnahme an der Welt-
meisterschaft in Doha.

Moritz Müller
Alter: 20 – Bei der
SKV: seit 2019 –
Trainingsort:
Wetzlar/Dreis-Tie-
fenbach – Lieb-
lingsgeräte: Bo-
den,Ringe, Sprung

– Beruf: Student – Erfolge der ver-
gangenen Jahre: 2017 3. Platz mit
der KTVVT Obere Lahn in der Bundes-
liga; Teilnahme für denDTBamWo-
ronin-Cup in Moskau. 2018: Deut-
scher Mannschaftsmeister mit der
KTVVT Obere Lahn.

Fabian Lotz
Alter: 29 – Bei der
SKV: seit 2019 –
Trainingsort:
Wetzlar/Dreis-Tie-
fenbach – Beruf:
angehender Leh-
rer –Lieblingsgerä-

te: alle – Erfolge der vergangenen
Jahre: 2017Hessenmeister imMehr-
kampf; 17. Platz bei der DM im
Mehrkampf. 2018: 2.PlatzDeutsche
Meisterschaften Reck; Deutscher
Mannschaftsmeister mit der KTVVT
Obere Lahn.

Joe Fraser
Alter: 20 – Bei der
SKV: seit 2019 –
Trainingsort: Bir-
mingham/Eng-
land – Beruf: Profi-
sportler – Lieb-
lingsgeräte: Ringe,

Sprung – Erfolge der vergangenen
Jahre: 2015 Goldmedaille bei den
Europäischen Jugendspielen, 2016
Junioren-Europameisterschaften in
Bern 1. Platz mit der Mannschaft
und am Barren, 2. Platz am Reck, 3.
Platz am Seitpferd und im Mehr-
kampf. 2017: Britischer Meister
Mehrkampf; Europameisterschaf-
ten5.Platz Mehrkampf. 2018:Euro-
pameisterschaften 2. Platz mit der
Mannschaft, Finale Barren und
Reck. lgr

DieMannschaft
SKV-Turner im Kurzportrait

DieGegner
Stärken und Schwächen der sieben Kontrahenten

KOMMENTAR

1. Wettkampf - 2. März
Siegerländer KV - TuS Vinnhorst

(17 Uhr, Sporthalle Schießberg)
SC Cottbus - TVVT Schwäb. Gmünd-Wetzgau
TSV Pfuhl - KTVVT Straubenhardt
StTVVT Singen - TG Saar (20. April)

2. Wettkampf - 9. März
Schwäb. Gmünd-Wetzg. - Siegerländer KV
TuS Vinnhorst - SC Cottbus
TG Saar - TSV Pfuhl
KTVVT Straubenhardt - StTVVT Singen

3. Wettkampf - 27./28. April
Siegerländer KV - KTVVT Straubenhardt

(17 Uhr, Sporthalle Giersberg)
SC Cottbus - TG Saar
TSV Pfuhl - StTVVT Singen
Vinnhorst - Schwäbisch Gmünd-Wetzgau

4. Wettkampf - 19. Okttk ober
TG Saar - Siegerländer KV
StTVVT Singen - SC Cottbus
TSV Pfuhl - Schwäbisch Gmünd-Wetzgau
KTVVT Straubenhardt - TuS Vinnhorst

5. Wettkampf - 26./27. Okttk ober
Siegerländer KV - StTVVT Singen

(17 Uhr, Sporthalle Stählerwiese)
TuS Vinnhorst - TG Saar
SC Cottbus - TSV Pfuhl
Schwäb. Gmünd-Wetzg. - Straubenhardt

6. Wettkampf - 9. November
TSV Pfuhl - Siegerländer KV
SC Cottbus - KTVVT Straubenhardt
StTVVT Singen - TuS Vinnhorst
TG Saar - TVVT Schwäbisch Gmünd-Wetzgau

7. Wettkampf - 16. November
Siegerländer KV - SC Cottbus

(18 Uhr, Sporthalle Stählerwiese)
KTVVT Straubenhardt - TG Saar
TVVT Schwäbisch Gmünd-Wetzgau - Singen
TuS Vinnhorst - TSV Pfuhl

DIE TERMINE

Wetzlar nähert sich Dreis-Tiefenbach
Mit dem Talent Moritz Müller und Routinier Fabian Lotz starten 2019 zwei Turner

aus dem hessischen Stützpunkt für die SKV. Es ist erst der Anfang einer Kooperation

Von Lutz Großmann

Dreis-Tiefenbach. Knapp 73 Kilometer
trennendieStadtWetzlar vomNetphe-
ner Ortsteil Dreis-Tiefenbach. Das ist
imVergleich zudenEntfernungenvom
Landes-Kunstturnzentrum des Kreises
Siegen-Wittgenstein und der Stadt
Netphen in die anderen Standorte
der DTL-Erstligavereine eine
überschaubare Distanz.
Und es könnte sein, dass

sich die Hessen und Sieger-
länder in Sachen Turnen
bald noch mehr annä-
hern. Mit
der Ver-
pfllf ichtung
der in Wetzlar
turnenden
MoritzMüller und
Fabian Lotz (29) so-
wie Moritz’ Vater Ralf
hat die Siegerländer Kunst-
turn-Vereinigung (SKV) vor
dem Start in die Liga-Saison 2019
einen Schritt hin zu einerKooperation
getan. Mit dem Engagement des in
Wetzlar beheimateten Reck-Olympia-
siegers von Rio de Janeiro, Fabian
Hambüchen, gelang den Verantwortli-
chen vor kurzem ein bemerkenswertes
Husarenstück. Hambüchen, in Wetz-
lar „Personalcoach“ von Fabian Lotz,
wird die SKV als Berater unterstützen.

Talent mit Rückenbeschwerden
MitMoritzMüllerangelte sichdieSKV
eines der hoffnungsvollsten Turntalen-
te in Deutschland. Der vor kurzem 20
Jahre alt gewordene gebürtige Bad
Nauheimer trainiert seit seinem fünf-
ten Lebensjahr in Wetzlar, hat den
Wechsel in den dortigen Stützpunkt
nie bereut. „Klar gab es Rückschläge,
aber seit ich in Wetzlar bin, habe ich
mich kontinuierlich verbessert, vor al-
lem seit 2015, 2016“, erzählt Moritz
Müller. Besonders lehrreich waren die
vergangenen Jahre im Team der KTVVT
Obere Lahn in der 1. Bundesliga. Die
Krönung: ImDezember 2018 der DM-
Titel in Ludwigsburg!
Allerdings war das vergangene Jahr

bei Moritz Müller auch von negativen

Ereignissen
geprägt. Seit

März behindert
ihn ein gebrochener

Wirbelbogen. Der muss
mit Reha- und Krafttrai-

ning konventionell zusam-
menwachsen, ist beim jungen

Sportler viel Geduld gefragt.
„Leider behindert mich die Ver-
letzung vor allem an meinen Lieb-
lingsgeräten noch immer.“ Dazu

zählt das Bodenturnen und der
Pferdsprung. Auch an die Ringe hängt
sich der Hesse gerne und mit Erfolg.
2017wurdeer DeutscherVize-Meister
der Jugend und gehörte zur National-
mannschaft. „Dafür hasse ich Barren
und Seitpferd“, schmun-

zelt
er.
Wie
oft

und
an welchen Geräten

MoritzMüller für dieSKV in
die Duelle geschickt wird, steht wegen
der noch nicht ganz abgeklungenen
Rückenbeschwerden in den Sternen.
AberMoritz Müller ist bereit für große
Taten: „Ich freue mich riesig, für die
SKV turnen zu dürfen. Nach dem
Rückzug der KTVVT Obere Lahn bin ich
glücklich darüber, dass ich mich hier
entwickeln darf.“
Am harmonischen Umfeld sollte

es nicht scheitern, denn Moritz Mül-
ler wird bei den Fahrten ins Dreis-Tie-
fenbacherZentrumnebenFabianLotz
von seinem Vater Ralf begleitet, der in
Wetzlar zum Trainerstab gehört, aber
schon seit neun Jahren Kontakte zur
SKVpfllf egt.Diewirken sichnun–auch
dankdesObere-Lahn-Rückzugs–posi-
tiv für die SKV aus.

Premiere schon gegen Vinnhorst?
„Moritz hat eine sehr gute Perspektive,
enormes Potenzial und passt in unsere
Mannschaft“, hält SKV-Präsident Rei-

mund Spies große Stücke auf den 20-
Jährigen, würde er ihn gerne aufDauer
an die SKV binden.Wenn am Samstag
der erste Wettkampf 2019 gegen den
TuS Vinnhorst ansteht, wird Moritz
Müller natürlich zum Kader gehören.
Undvielleicht feiert erdannamBoden,
beim Sprung oder an den Ringen seine
Premiere im SKV-Trikot.

Ziel: Deutscher Mannschaftsmeister
Für Ralf Müller und Reimund Spies ist
bei allen bereits festgezurrten und sich
noch anbahnenden Verknüpfungen
zwischen Dreis-Tiefenbach und Wetz-
lar klar: „Das alles muss ja auch einen
Sinn haben. Es muss das Ziel sein, mit

der SKV sein,
Deutscher
Meister zu
werden.“
2023 wäre
dafür ein

perfektes Jahr, denn dann feiert die
SKV ihren 50. Geburtstag – und viel-
leicht mit Moritz Müller als einem der
wichtigsten Punktesammler...

p
Einen Einblick von einer kurzen
Trainingssequenz mit

Moritz Müller gibt
es hier:
wwww www .wwww www .face-
book.com/Westfa-
lenpostSiegen/vi-
deos/2583037817
56538/

BLICKPUNKT Die Siegerländer KV vor dem Start in die Kunstturn-Bundesligasaison 2019 – Fakten, Daten, Hintergründe, Interview
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dieser Saison bei der Siegerländer KV fortsetzen, ja beschleunigen. Am Samstag steht der erste Wettkampf gegen den TuS Vinnhorst auf dem Programm. FOTO: REINHOLD BECHER

K Frühestens im kommenden Jahr
will Moritz Müller für eine längere
Phase in den USA studieren.

K Bei der SKV will er sich auf Dauer
im Team etablieren und sich durch

gute Leistungen für internationale
Einsätze empfehlen.

K Sein großes Ziel ist die Teilnahme
an den Olympischen Sommerspielen
2024 in Paris.

Studium in den USA und Olympia in Paris

„Ich liebe den
Boden, die Ringe und
den Sprung, aber ich
hasse Barren
und Seitpferd.“
Moritz Müller über seine Vorlieben

Liga-Finale. Es findet am 30.
November in Ludwigsburg statt. Das
große Finale erreichen der Erst- und
Zweitplatzierte, ins kleine Finale zie-
hen der Dritte und Vierte ein.

Fluktuation. 18 Turner starten
laut DTL-Statistik für einen neuen
Verein. Gleich sechs neue Gesichter
gibt es bei Aufsteiger TuS Vinnhorst.

Trainer. Das Trainer-Duo bei der
SKV bilden erneut Andreas Kollig
und Anja Rheinbay. Mannschafts-
verantwortlicher ist Heinz Rohleder.

KURZ NOTIERT

Wollen für die SKV jedeMenge Scorepunk-
te sammeln: Sebastian Bock (oben),
Courtney Tulloch (unten links) und Fa-
bian Lotz. FOTOS: BECHER, RUNTE, IMAGO


